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Amt Ausland/Abwehr 

b,bw irr"121/42 g.Kdos. I H Ost N 

VAA 

K 1 aus , Stockholm. 

Jerlln, den 17.Juli 1942 

2 Austert~eungen 
" .AusterUgtUle 
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Ad Ausland/Aqwehr, Abw I H Ost N, seit ca. 

v." /j It' 'I;' '/2 J,'hren den V-May;'n. Bdgar l\: 1 aus in Stockholm. 
I; a. LIens verf"ugt über besonders gute Beziehunzcn zur dorti-' 

\, gen :.owjttgesandtschaft. Er ist damit in der Lage, dem 

Amt surLrst \'lichtig~~lle Meldungen über die 

~tl'iijdunion und deren,llezlehungen .zu den übrigen feind-

8t,~B.t'?11 zu geben. , 
.!~" wird daher großer 7lert darauf gelegt, daß diese 

Vel'L'indtl.r~ nicht nur bestehen ~leibt, sondern gepflegt 

und '\UsgeUHut wird. , 

V-~ulln Klaus besitzt einen deutschen Reichspall mit 

Gültigkeit bis Ende 1942. Er benötigt darüher hinaus die 

;·chwedisclte AUfenthaltsgenehmigung. Die letztere allein er­

mögl1,~ht ihm, eine Arbei tserlnllbnis in Schweden zu erhalten 

Ul1c'i 1;, einer I>chwedischen Firma angestellt zu werden. 

Kluns teilt mit, daß er die schwedische Aufenthalts­

g;:nehFllgune bisher nicht erhalten hat, da ihm eine diesbe-

2;Ug].l.cl.!" l'lef"urwortung deutscher Stellen fehlte. Sollte er 

die' Aufenthalts,;;enehuigung bis 20.7.42 nicht erhalten haben, 

wird Klaus zu diesem .Zeitpunkt Schwede'n verlassen mÜssen. 

r:" wird gebeten, die Deutsche Gesandtschaf~ zu veran·· 

lassen, Kl C.Ug eine irgendwie geartete Unterstützung ZttkOl'll,en 

zu lassen, C:amit'er unter allen Umständen in Schweden ver­

bleiben kann. 
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